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Naturraum

Moor im Osten der Schwinzer Heide (Lanckhofs-Soll)

Große, vermoorte Senke im Schwinzer Sander

Krakower Seen- und Sandergebiet
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Vegetationseinheiten
Wollgras-Torfmoos-Bulte, Grüne Torfmoos-Schlenke, Birken-Torfmoos-Bulte

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY L

Gefährdung

Empfehlung

KZ M

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

11354

X

Kesselmoor mit Torfmoos-Wollgras-Bulte neben einem Panzerübungsgelände in der Schwinzer Heide. Dominanzbestände vom Scheidigen 
Wollgras bestimmen das Bild. Im Schlenkenbereich der Bulte und auf dem verlandeten Grabensystem wächst Torfmoos. Teilweise ist das 
Torfmoos mit Moosbeere überzogen. In der südlichen Biotophälfte kommt ziemlich stark Kiefern-Birken-Gehölz auf. Es hat schon fast 2m 
Höhe erreicht und wird wird von Sandbirke (Betula pendula), die die Sanderlandschaft der Moorumgebung besiedelt, beherrscht. Moorbirke 
(Betula pubescens) wurde trotz aufwendiger Suche nicht gefunden. Randlich wachsen nährstoffanzeigende Pflanzen (Brennessel, 
Landreitgras). Am nördlichen Biotoprand findet man Reste militärischer Altlast (Blech, Holzmaterial, Blechfaß). Der Randgraben des Moores 
führt stellenweise reichlich Wasser. Vom stark hängigen Offenboden der westlich benachbarten, großflächigen Pioniersandflur drückt 
zeitweilig Erosionswasser ins Biotop. Das Moor sollte so bald als möglich entkusselt werden, damit es als Feuchtbiotop inmitten eines großen 
Trockengebietes weiterhin erhalten bleibt. Militärische Übungen sollten nicht in unmittelbarer Biotopnähe vorgenommen werden.  
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Aulacomnium palustre Eriophorum vaginatum

Betula pendula Sphagnum fallax Sphagnum spec.

Agrostis canina Calamagrostis epigejos Carex canescens Carex lasiocarpa
Carex paniculata Carex pseudocyperus Carex vesicaria Lycopus europaeus
Lysimachia thyrsiflora Molinia caerulea Oxycoccus palustris Pinus sylvestris
Potentilla palustris Urtica dioica Viola palustris


